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Börſe und Publikum
entweder an P Es ſind jetzt eben acht Jahre verfloſſen ſeit der

Lage det Dinge in geit, da in einem Augenblick, in welchem der

an zuweilen ch Himmel voll der ſchönſten Geigen, zu hängen
nnte, als das Na ſchien, der Wiener Krach hereinbrach und nicht
tadt erlangen. nur manches Kartenhaus umſtieß, ſondern auch
)erne Fabrkkbetreh Vieles, was des Lebens werth geweſen wäre, mit
ei weiſem nicht o in ſeinen Sturz riß. Viel Jammer und Elend
Zünfte, denn n iſt durch jene Kataſtrophe über die Welt herauf

icht verſagt. J beſchworen, und dieſe waren umſo ſchwerer zu er
aß viele Tauſend tragen, da man ſich vorher in eine Zeit unendlichen
die vielleicht mit ſhn und dauerhaften Glückes hineingeträumt hatte. Die

r Zunftſahnen geit der Noth iſt dann als Motiv und Hebel
aben wärden, wenn großer wirthſchaftlicher Umwälzungen von ſehr zweifel

haftem Werthe benutzt, welche den Geſundungs
Mittelaltet, do t prozeß nicht fördern, ſondern nur aufhalten können

t witd, mag ihn und die Buße für die Schuld der Jahre des
ine, aber a Schwindels auf Schultern übertragen haben, welche
nsburg, Jrohrit m an den Sünden der erſten Siebenziger Jahre nicht
earbellct und m nan mindeſten betheiligt waren. Noch jetzt ſind die

en gewölben, tat traurigen Folgen der kurzen Periode des Taumels
hüche Arbet geh lange nicht überwunden. „Der Wahn iſt kurz,

die Reu' iſt lang.
anlangt ſo v l Perioden der Ueberproduction und des „wirth

Schein ſin wo ſchaftlichen Aufſchwungs“, denen dann eine Kriſedie Schwein ſhon d

Handvetten Daſhund eine Zeit des Niedergangs folgt, pflegen in
ler die Zim gewiſſen Zeiträumen wiederzukehren. Aber doch

her h miht Aur immer, wenn eine neue Generation herange
ngſt v eiſte Ah wachſen iſt, welche die Erfahrungen der früheren
l velfenſtſ C poche nicht gemacht hat, und auch dann pflegen
ſatt Mit Feeue Formen gewählt zu werden, um das Publikum
ſtatt. gen Atbſnit in die Spekulation hineinzuziehen. Diesmal
de prich ten mtfolgt aber ein neuer „Aufſchwung“ nach einer
m beunr de werkwürdig kurzen Spanne Zeit und faſt in den
ähigkelten diwelte ben Formen, wie vor wenigen Jahren. Er
iet, wie n durch die Thatſache einer erheblichen wirth

einen d haſtlichen Beſſerung nicht motivirt werden daß
rücke mit Her unch die neue „Wirthſchaftspolitik“ die guten
ckere e n üchte, welche von ihr prophezeit wurden, wenigſtens

Das 9 m jeht nicht gezeitigt hat, dürfte vor Aller Augen
das es pahſegen. Und gerade in denjenigen Gebieten, in
chland. r und nen der Krach am erſten und ſtärkſten bemerkbar
an jung n (har, zeigt ſich der neue „Aufſchwung“ am inten
Zunftzedit n fen. Obgleich Oeſterreich und Ungarn zuſammen
mit nan letzten Jahre eine Defizit von 58 Millionen

izünflige An ulden hatten, wurden die Staatsrenten der beiden
indung dieſe Obalften des Kaiſerſtaates zu einer wahrhaft exor
ciſen r Klanten Höhe hinaufgetrieben. Gewiſſe öſterreichiſche
mein in Rand ungariſche Actien ſtiegen mit einer Rapiditat,

an. Er hat a eiche ſelbſt die Jahre 1871 bis 1873 übertraf.
Euch nüt deraſt wurden zum Zwecke der Convertirung beſtimmte

lbaſtatiſche Staatspapiere bis zum Parikourſe
es krieben nicht auf dem geſunden Wege der Her

in Wiseonſt ung des Gleichgewichts im Budget, ſondern
verhürch eine künſtliche Treibhauskultur. Es ſtiegen
bezogen un die Actien der Creditanſtalten, welche dieſe

gar nicht erſt vent

ch t
e

vaegndiauer

z Stammes

delt. z zaw umher Knanzoperationen leiteten, und zwar weit über den

i onigen e hen ünkt hinaus, der durch ihre Betheiligung an
nene an Operationen vielleicht motivirt geweſen wäre,

hege m h d nun ſtieg auch Alles, bei dem zu einet
wegen m gteigerung gar kein thatſächliches Motiv vorlag.

e 9 et ſud nn traten neue Gründungen an's Tageelicht,
rn e nd zwar mit einem Erfolg, der nur durch eine

ne an ehlſhe Betheiligung des Privatpublikums er
ge en Aürlich iſt.

Attgeſhoben t c Soweit das zurückgekehrte Vertrauen begründet,

rtauln 8n hen Lenle ja der neue Aufſchwung bis zu einer beu

ſtimmten Grenze als ein erfreuliches Zeichen zu
begrüßen. Aber die Befürchtung, daß dem „Auf-
ſchwunge“, eben weil er nur ein künſtlicher iſt,
eine neue Periode des Niedergangs folgt und daß
dadurch der natürliche Geneſungsprozeß verhindert
wird, iſt leider nicht ohne Grund.

An das Publikum gerichtete Warnungen pflegen
in ſolchen Situationen ohne Wirkung zu ſein. Jn
Bezug auf ſpezielle finanzielle Operationen iſt ein
Widerrathen faſt ebenſo verantwortungsvoll wie
ein Zurathen, denn auch die Preſſe iſt ſelten über
die Details genau unterrichtet, und wer darüber
genügend informirt iſt, pflegt nicht unintereſſirt
dabei zu ſein. Für die Richtigkeit der in Jnſeraten
enthaltenen Empfehlungen ſind die Preßorgane bei
Börſengeſchäften ebenſowenig verantwortlich zu
machen, wie für die Richtigkeit eines Jnſerats,
welches die Ehrlichkeit eines ſtelleſuchenden Haus
knechts empfiehlt.

Vielleicht iſt es doch hier und da von Nutzen,
wenn an ein paar alte praktiſche Geſchäftsgrund
ſätze erinnert wird: Niemand ſoll ſeine Geſchäfte
weiter vergrößern, als wenn er dieſelben bis in
alle Einzelheiten controliren kann. Wer darüber
hinausgeht, der hat keinen ganz ſicheren Boden
mehr unter den Füßen. So ſoll ſich eigentlich
auch Niemand an einem fremden Geſchäfte be
theiligen, wenn er daſſelbe nicht bis in die Einzel
heiten überſehen kann. Wer ſein ganzes Ver
mögen oder einen großen Theil deſſelben in Ge
ſchäften anlegt, die er nicht verſteht, der handelt
ebenſo leichtſinnig wie der Hazardſpieler am grünen
Diſch. Auch der, welcher auf irgend weſſen Em
pfehlung ſich an einer Sache betheiligt, iſt ein
Spekulant. Ganz wird die Spielſucht nicht einzu
dämmen ſein ſte darf ſich aber niemals über einen
verhältnißmäßig kleinen, unſchwer zu verſchmerzen
den Theil der zur Verfügung ſtehenden Mittel aus
dehnen. Und ganz ohne Bedenken iſt beim Börſen
ſpiel auch das nicht. Denn um nicht einen kleinen
Verluſt zu ertragen, wird meiſt noch weit Größeres
aufs Spiel geſetzt, und wen die Spekulations
wuth erſt erfaßt hat, bei dem iſt zuweilen kein
Halt mehr, bis er am Rande des Abgrundes ſteht.

Politiſche Aeberſicht.
Auf der in Paris tagenden internationalen

Münzkonferenz (zur allgemeinen Einführung
der Doppelwährung) haben die Vertreter Deutſch
(ands erklärt, daß Deutſchland von der Goldwäh
erung nicht abgehen werde, dagegen wohl bereit
ſein würde, ſich gewiſſe Beſchränkungen in der
Durchführung derſelben aufzuerlegen, um andern
Ländern den Uebergang zur Doppelwährung zu
erleichtern.

Am Donnerstag haben in Berlin auch die Ver
handlungen über einen neuen Handelsvertrag
mit der Schweiz begonnen. Nach dem Vor
gange der Verhandlungen mit Oeſterreich wird
man ſich auch davon nicht viel verſprechen dürfen.
Der gegenwärtige Handelsvertrag mit der Schweiz
läuft, wie der mit Oeſterreich, bereits am 30
Juni ab.

Der Schwerpunkt der Reichstagsarbeiten
liegt zur Zeit noch in den wichtigen Kommiſſtonen,
die indeſſen noch nicht zu abſchließenden Reſultaten
gelangt ſind.

Die Feſttage in Oeſterreich ſind verrauſcht
das junge Paar verlebt die erſten Tage der Ehe
in dem prächtigen Schloſſe zu Laxenburg bei Wien
und wird vorausſichtlich erſt am 17. d. ſeinen
dortigen Aufenthalt unterbrechen. Anläßlich der
Vermählung hat der Kaiſer 22 Stipendien zu je
300 Fl. Gold für verſchiedene Hochſchulen geſtiftet
und im Namen des Kronprinzen 100 000 ſl. Rente
für 10 Freiplätze in OfftzierstöchterErziehungs
Jnſtituten geſpendet. Ferner ſind 331 Verurtheilte
ganz oder theilweiſe amneſtirt worden.

Die italieniſche Preſſe läßt ſich von ihrem
Groll gegen Frankreich zu einer etwas lächerlichen
Schwenkung verleiten. Sämmtliche römiſche Offi
ziöſe, welche vor Monatsfriſt jede Anlehnung an
das deutſcheöſterreichiſche Bündniß perhorreszirten,
bringen zuckerſüße Leitartikel gelegentlich der Ver
leihung des Annunciaten Ordens an den Kron
prinzen Rudolf von Oeſterreich und verſtchern, die
öſterreichiſche Dynaſtie wegen der Hochzeit beglück
wünſchend Oeſterreich der tiefſten Freundſchaft
Jtaliens. Sie nennen die Hochzeit einen Freuden
tag für Oeſterreich und Jtalien Der
„Diritto“ ſagt ſogar, die italieniſche Regierung ſei
entſchloſſen, die engſten Beziehungen zu
Oeſterreich anzuknüpfen. Die „Capitale“ will
ferner wiſſen, die Regierung habe in der Tunis
frage in Berlin die Unterſtüßung der deutſchen
Regierung nachgeſucht.

Faſt zu gleicher Zeit mit einem Rundſchreiben
des franzöſiſchen Miniſters des Aeußern an
die Großmächte, worin die Nothwendigkeit der
jetzigen Unternehmungen gegen Tunis dargelegt und
als Endziel derſelben offen das Protektorat über
dieſes Land bezeichnet wird, dringt die Kunde hier
her, daß bereits am 10. d. M. 14000 Mann
Franzoſen vor den Thoren von Tunis ſtan
den, die aller Wahrſcheinlichkeit nach augenblicklich
bereits die Stadt beſetzt haben. Eine dem Bey
überreichte Note der franzöſiſchen Regierung ver
langte die Annahme eines franzöſiſchen
Protektorats innerhalb zwei Tagen,
widrigenfalls die Kriegserklärung un
vermeidlich ſei. Auch dieſem neueſten Vor
gehen Frankreichs gegenüber hat der Bey ſein be
harrliches Schweigen beibehalten und werden neuer
dings wieder Proteſte an die europäiſchen Mächte
abgehen.

In ver letzten Zeit wurde viel davon geſprochen
und geſchrieben, daß der ruſſiſche Kaiſer beab
ſichtige, verfaſſungsmäßige Zuſtände wenigſtens an
zubahnen. Jetzt hat der Czar ein Manifeſt er
laſſen, welches dieſe Gerüchle Lügen ſtraft. Denn
der Kaiſer betont darin mit aller Entſchiedenheit,
daß er es für ſeine Aufgabe halte, ſeine Selbſt
herrſchergewalt zu befeſtigen und vor jeder
Beeinträchtigung zu bewahren. Den rebelliſchen
Geiſt im Lande will er mit aller Strenge nieder
werfen. Der Kaiſer zeigt, daß er Muth und Ent
ſchloſſenheit beſitzt. Daß er aber den rechten Weg
zur Abwendung neuen, größeren Unheils gefunden
hat, muß man leider bezweifeln. Der „Por
jadok“ meldet aus zuverlaſſtger Quelle, am 10. d.
ſei in Petersburg ein politiſcher Verbrecher
verhaftet worden, welcher die Hauptrolle bei
Anlegung der Mine in der Kleinen Gartenſtraße
geſpielt habe. Die Perſönlichkeit deſſelben ſei bereils
feſtgeſtellt worden. Ein Telegramm des Generals



Drentelen meldet: Jn Kiew iſt die Ruhe wie (In militäriſchen Kreiſen) ſpricht ſtch
der hergeſtellt, aber auf den Bahnſtationen über das ablehnende Votum des Reichstags bezüg
Taſtowo und Schmerinka, ſo wie in der Stadt lich der Wehrſteuervorlage unverhohlen Be
Waſſilkow überſiel die Bevölkerung die jüdiſchen friedigung aus, und es wird nicht beſtritten daß
Einwohner. Zum Schutze derſelben ſind Truppen auch der Kriegsminiſter von Anfang an ſich be
dorthin geſandt worden. Aehnliche Tumulte, welche denklich gegen die Vorlage gezeigt und nur höheren bejterfrau, die durch Arbeitsſcheu und Trunkſucht fie
jedoch ohne gefährlichen Charakter waren, fanden Rückſichten nachgebend ſpäter zugeſtimmt habe ſihtes Mannes mit fünf Kindern in Noth gerathen u t
auch in Kontop und im ananjewſchen Kreiſe ſtatt. Man will auch nicht annehmen, daß die Wehr-ſiſt, den Verſuch, ihrem Eben ein Ende zu machen. ſern h

In England vollzieht ſich nunmehr ange ſteuervotlage thatſächlich zu den Entwürfen gehören Sie hatte ſich auf das Eiſenbahngeleis geſtellt und Anfang
ſichts der von Frankreich angeſtrebten Oberherrſchaftſ möchte die trotz der zweimaligen Ablehnung des wollte ſich erfahten laſſen. Der Führer des Beber Tunis ein ſtarker Umſchwung der Stiminung. Reichstages Zur nochmaligen Einbringung auserſheränbrau t Jugee gerahite Andeſſen die un

Alle engliſchen Blätter, die radikalſten, die offi ſehen wären. glückliche Frau noch rechtzeitig und brachte den Zug
ziöſen und die torryſtiſchen verurtheilten das fran Ein Entſchädigungsvertralg Preußens) zum Stehen. Die Frau kehrte, nachdem ſie be
zöſiſche Rundſchreiben und ſagen Frankreich werfeſmit dem Herzog von HolſteinGlücksburg, ruhigt worden war, zu ihren fünf Kindern wieder
jeht die Maske ab und verlange die nackte An welchem auf Grund älterer Erbanſprüche die zurück.
Nexion Tunis's. Eine ſolche Aktion berge große heſſiſche Domaine Wilhelmsthal nebſt Zubehör ab Ein neuer Schwindel wird von Leipzig
Gefahren für den europäiſchen Frieden und dieſeſgetreten werden ſoll, wird in nächſter Seſſion dem aus in Scene geſetzt. Bemittelte Perſonen, in Duch
Falſchheit müſſe der franzöſtſchen Republik ſchaden. preußiſchen Landtage zur Genehmigung vorgelegtſerſter Linie Gutsbeſittzer, erhalten mit der Anzeige,
Der britiſche Miniſter des Aeußern, Lord Gran werden. Beſonders erfreut wird man im Ab daß an ihre Adreſſe eine Kiſte mit vorzüglichen
ville, ſei getäuſcht worden, die Republik verfolge geordnetenhauſe darüber nicht ſein, nachdem man Cigarren anlangen wird, die Bitte, ſelbige einer
in Tunis ahnliche Jobbereien“ wie das Kaiſer erſt vor Kurzem, zum Theil ſchweren Herzens geneigten Prüfung zu unterziehen, worauf gewiß
reich durch den bekannten Bankier Jecker in Mexiko. der Abtretung von vier heſſiſchen Schlöſſern nebſt Weiterbeſtellungen folgen werden, da auch bereits
Wenn alſo nicht alle Anzeichen trügen, wird Parks und Zubehör und einer namhaften jähr die Herren Soundſo geſchätzte Kunden desſich die franzöſiſche Diplomatie darauf gefaßt machen lichen Geldrente an die kurfürſtlichen Agnaten hat Leipziger c. Hauſes ſind. Die aviſirte Kiſte kommt, ſlaudruck i

müſſen, mit England zu theilen oder demſelben in zuſtimmen müſſen. wird geöffnet und als erſte Priſe zeigt ſich eine dangenlein
Egypten Abſchlagszahlungen leiſten zu müſſen. Reviſion des Unterſtützungswohn ziemlich hohe Rechnung für die ſoeben in Empfang ſchen von 2.

Die Pforte hat an ihre Vertreter im Aus

fand beſagtes Mädchen in hellen Flammen ſtehend.
Er zog ſchnell den Schlafrock ab und erſtickte die
Flammen das Mädchen hat nicht unerhebliche
Brandwunden davongetragen.

Jn Schöngebeck machte am 9. d. eine Ar

dungen aufe

glatt und
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hatchent vo

an. Zwit

ſitzgeſetzes.) Frhr. v. Varnbüler hat nunmehr genommenen Cigarren Jn allen Fällen, wo ohne ſliher ren e
lande ein telegraphiſches Circular erlaſſen, inſſeinen Antrag wegen Reviſton des Reichsgeſetzes Beſtellung Waaren zugeſchickt werden, iſt es das ſt biligen
welchem ſieh die tuneſiſche Frage hiſtoriſch beleuchtet, über den Unterſtutzungswohnſitz im Reichstage ein richtige Verhalten daß man dem Abſender mittelſt
ihre Souzeränitätsrechte rechtfertigt und die Ver gebracht. Zur Vorbereitung auf denſelben ſindſeingeſchriebenen Briefes den Empfang der Waare
mittelung der Mächte behufs einer friedlichen Löſung dem Reichstage in den letzten Wochen eine Reihe anzeigt und ihm dieſelbe „zur Dispoſition“ ſtellt
der Frage anruft. Außerdem wird gemeldet, von Petitionen im Sinne des Varnbüler ſchen gleichzeitig bemerkend, daß ſte bis zu einem ge- 90000
der Sultan habe die Abſicht, eine außerordentliche Antrages zugegangen, welche merkwürdiger Weiſe wiſſen Datum abgeholt ſein muß. Die gemachten
Miſſion und Truppen nach Tunis zu ſenden, auf ſämmtlich aus Württemberg ſtammen. Man will Auslagen läßt man ſich vor der Aushändigüng
gegeben, werde aber zwei kleinere Schiffe nach La daraus ſchließen, daß der Antrag Varnbüler lediglich der Waare zurückerſtatten. a
Goletta und Truppen nach Tripolis dirigiren. den Bedürfniſſen lokaler Wahlagitation dient. Vom königl. Landgericht Leipzig würde am e

7 Dienſtage ein 15 jähriges Dienſtmädchen, NamenDeutſchland Provinz und Amgegend. Neumann, welches verſucht hatte, das ihr zu
5 4 Die von der Firma Vaaß Littmann in Wartung anvertraute acht Monate alte Kind ihrer

Der Kaiſer) iſt am Mittwoch Abend Halle auf der Weltausſtellung in Melbourne Dienſtherrſchaft durch Vermiſchung von Petroleum
40 Uhr 18 Min. im beſten Wohlſein wieder in ſausgeſtellte große Eismaſchine, welche während der und Milch aus dem Wege zu ſchaffen, wegen ſeparatu
Berlin eingetroffen. Als der hohe Herr, ſeinen ganzen Ausſtellung dort in Betrieb geweſen, iſt Mordverſuchs zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt.
bekannten grauen Mantel um die Schultern gefügt, nach der S.3. mit dem erſten Preiſe ausgezeichneij Jn Salzwedel wurde am 10. d. die dor
die Militärmütze auf dem Haupte, ſich anſchickte, worden. tige locale Gewerbe und IJnduſtriegusſtellung er
das Coupsé zu verlaſſen, brach das nach Hunderten Ueber den Schaden, welchen die Raubthiereſöffnet.
zählende Publikum zur Bewillkommnung des all den Jagdrevieren zufügen, möge folgende Mitthei Ueber einen einſtündigen Aufenthalt des Kaiſers
geliebten Herrſchers in anhaltende Hochrufe aus, lung eines Naum bürger Oekonomen als Bei in Nordhauſen auf der Rückceiſe von Wies-auf die Se. Majeſtät, wiederholt mit dem Kopfe ſpiel dienen Derſelbe ließ im Monat März d. J. baden nach Berlin ſchreibt man der M. 3. von 2
nickend, dankte. Der Aufenthalt in Wiesbaden, auf einem ſeiner Felder Dünger einpflügen. Beiſdort unterm 11. d. Seit dem 17. September ſän wo
wenn auch nur von kurzer Dauer, ſcheint aufſdieſer Gelegenheit entdeckten die Arbeiter mehrere 1855, wo der hochſelige König Friedrich Wilhelm en in gr
den hohen Herrn eine ſehr günſtige Wirkung junge Häschen in ihren Lagern. Um dieſelben IV. die Stadt Nordhauſen bei ſeiner Durchreiſe zu Kſlinderh
ausgeübt zu haben, wie Se Majeſtät dies auch nun vor möglicher Verletzung oder dem Tode zuſden in der Nähe ſtattfindenden Herbſt manövern be ind gi
zu den ihn empfangenden Herren äußerte. Mitſbewahren, ſammelte jener Oekonom dieſe kleinenſſuchte, hat ſte ihren Landesherrn nicht wieder i ind
dem Kaiſer iſt auch deſſen ganze Begleitung und unbeholfenen Weſen, welche ſich willig hatten auf ihren Mauern geſehen. Heute paſſtrte Se. Maj. ſ zu billig
das Gefolge wieder in Berlin eingetroffen, und barg nehmen laſſen und ſetzte ſie ſpäter in das umge unſer kaiſerlicher Herr die Stadt Nordhauſen wäh Pelſachen
der aus 7 Wagen, darunter 2 durch Jntercommunica pflügte Ackerſtück wieder ein. Einigen davon mochte rend ſeiner Regierung zum erſten Male. Mit
on verbundene Salonwagen für Se. Majeſtät, be aber wohl die neue Lagerſtätte nicht recht zugeſagt großer Freude war die Botſchaft von der Durch le Veſtel
ſtehende Extrazug eine recht ſtattliche Anzahl Paſſagiere.haben, denn ſie waren nach kurzer Zeit wiederſreiſe geſtern aufgenommen worden. Heute Nach
Jm Coupé bei dem Kaiſer befand ſich außer dem aufgegangen, aber auch ſofort von einem Schwarm mittag hatten ſich Tauſende von Menſchen auf dem

m hAdjutanten auch noch ſein Leibarzt Dr. v. Lauer, Krähen verfolgt und getödtet worden, ohne daß Bahnhofe eingefünden, um das liebe Antlitz ihres
ſo wie der Geh. Cabinetsrath v. Wilmowski. Am ſolches durch die Arbeiter hätte verhindert werden Kaiſers zu ſehen. Gegen 5 Uhr traf der kaiſer
13. d. begiebt ſich Se. Majeſtät zur Beſichtigung können. liche Extrazug ein. Jubelrufe erſchollen, als Se
des Garde Jaägerbataillons und der Unterofſizier Das Dampfſchiff, welches von Weißenfels Maj. dem Wagen entſtieg und von Sr. Durch
ſchule, ſo wie des 1. Garde Regiments nach und Naumburg nach Goſeck und zurück fahren laucht dem Fürſten Karl Günther voPotsdam. wird, ſoll zu den Pfingſtfeiertagen in Betrieb ge SchwarzburgSondershauſen, der eigens zu dieſen dem r

(Prinz Wilhelm von Preußen) iſt, ſtellt werden. Dieſen übernimmt Herr Hermann Zwecke herübergekommen war, und von denwie aus Wien gemeldet wird, zum Hauptmann Köker aus Giebichenſtein. Das Schiff ſelbſt iſt Spitzen der ſtädtiſchen, Kreis und ander I
in dem ungariſchen Jnfanterie Regiment Nr. 34 prachtvoller Salon Dampfer mit einer Länge von Behörden Nordhauſens bewillkommt wurde. Jm
König Wilhelm von Preußen“, deſſen Inhaber 20,5 m und einer Breite von 3,55 m. Es hat Kaiſerſaale des Bahnhofes nahm Se. Majeſtäſ mſein kaiſerlicher Großvater iſt, ernannt worden. wei Kajüten und Decks und faßt 140 Perſonen. und Gefolge das vom dortigen Rieſenhauswirthe ge

(Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm Sein Name wird „Germania“ ſein. Herrn Schneegaß, ſervirte Diner ein, an welchen Ueſchutg,
von Preußen) ſind am Donnerstag Vor Jm Laufe dieſes Sommers werden ſämmtliche Seine Durchlaucht der Fürſt SchwarzburgSonders
mittag 118), Uhr mit den Damen und Herren Lehrer der Provinz Sachſen an den aufſ hauſen und Herr Oberbürgermeiſter Riemann
ihres Gefolges auf der Anhaltiſchen Bahn wohl höhere Veranlaſſung von den Seminardirectorenſ Herr Kreislandrath v. Davier und Herr Land
behalten aus Wien in Berlin eingetroffen. Nach abzuhaltenden Konferenzen theilzunehmen haben. ſgerichtspräſident Holtze Theil nahmen. Nach Ver
erfolgter Ankunft begaben Höchſtdieſelben ſich zur Die Provinz wird zu dem Zweck nach Zahl derſlauf einer Stunde wurde die Tafel aufgehoben
Begrüßung des Kaiſers ins königliche Palais, wo Seminarien in 9 Bezirke getheilt und jedem Be ſeine kunſtvolle Nordhäuſer Baumtorte und eil
ſelbſt zu derſelben Zeit auch der Kronprinz an zirke werden die dem betr. Seminare zunächſt ge prachtvolles Blumenbouguet ließ Se. Majeſtät alweſend war, mit welchem der Prinz und die Prin legenenj Städte und Dörfer zugewieſen werden. Andenken an die gute Stadt Nordhauſen in ſeine ſident

zeſſin Wilhelm dann um 12 Uhr gemeinſchaft Die Reiſekoſten werden aus vorhandenen Fonds Wagen tragen. Beim Heraustreten ſchritt de
lich weiter nach Potsdam fuhren. vergütet. Kaiſer die Front der vier dortigen KriegervereiDie Bundesrathsausſchüſſe) für Ein Faärbereibeſitzer in Burg beauftragteſ welche Spalier bildeten, hinab und richtete an ein
Verfaſſung und Rechnungsweſen haben ſich inſdieſer Tage ſein Dienſtmädchen, die Flurlampe aus Anzahl Krieger in leutſeligſter und huldvollſte
ihrer lehten Sitzung gegen die Annahme des zulöſchen. Das Mädchen nimmt die Lampe mit Weiſe Fragen. Mit größer Freude wurde daBeſchluſſes des Reichstags erklärt, wonach der nach ihrem Zimmer und puſtet von oben in den friſche, rüſtige Ausſehen des greiſen Herrn be Keſ
Reichstag alljährlich im Monat October ein Cylinder. Hierbei mag ein Fünkchen in die Kugel wündert. Unter dem tauſendſtimmigem Hochruſ u

zuberufen iſt dieſem Beſchluß der Ausſchüſſe iſt gefallen ſein, denn es erfolgte alsbald eine Exploſton. fuhr gegen 6 Uhr der kaiſerliche Extrazug ab.
das Plenum des Bundesrathes beigetreten. Auf den Hülferuf ſprang der Hausherr hinzu und (Fortſetzung auf der Beilage.)



d ab n J 53 2a e ischgarten.an 9. iweh Morgen Sonntag findet das erſte Garten Concert ſtatt,
n P uh ausgeführt von der hieſigen Stadtkapelle, dazu empfehle ich eine Taſſe guten Kaffee
n mit Kuchen, friſchen Maitrank, Bayriſch, Lagere, Schwarz und Champagner Weiß

hieß bier hiermit beſtens.
p. n n Anfang 4 Uhr. Entrée für Herren 20 Pf., für Damen 15 Pf.

ſam NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.
Ferdinand Weiſe.

mm i 00000000000000000006066660 D00000V fünf Knhen v x

n L Burgſtr. 18. Schwarz. Burgſtr. 18.
el Perſonalten mit det t Durch den Empfang der neuen Meßwaaren iſt mein Lager in allen Waaren

diſte mit wut Gattungen aufs Reichhaltigſte verſehen und öofferire daher die neueſten Kleiderſtoſfe
ie Bitte ſhie in glatt und gemuſtert von 40 f. an. VBeſatzſtoffe zu jedem Kleide paſſend.
ehen, worin n Doppellüſtre von 25 Pf. an. Schürzenlein von 30 Pf. an Bettſtaudt und
den t u u Barchent von 30 Pf. an. Bettzeug von 221 Pf. an. Leinwand von 25
hätte Kunden Pf. an. Zwirngardinen von 25 Pf. an. Cattun und Piqué von 15 Pf. an.
e abiſirte Kife tun Blaudruck in neueſten Farben von 25 Pf. an. Shirting, Ehiſfon, Piqué,
Puſt i h Stangenlein, Dowlas von 15 Pf. an. Bettdecken von 2,25 Mt. an. Tiſch
di ſoeben n Ciſ decken von 225 Mk. an. Sophadecken von 2,25 Mk. an. Cattun Kopf
allen Fällen wo n tücher von 40 Pf. an. Handtücher von 15 Pf. an ſowie noch viele andere Artikel
kt werden i es h zu ſehr billigen Preiſen.
dem Abſender wil

u ſwurgtr. 18.] F. S.Empfang der Win

00000000000000 2000000000000000
ur Dispoſttlon ſeh

Sonnenſ
Burgſtr. IV.

ſte bis u einen

I

chirme
muß. Die gemahſſ S

or der AueSeet Leipyig wie a empfiehlt in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen.
ienſnidhin An Reinſeidene Damenſchirme mit ſeid. Futter von 5 Mk. an.

Wollene Entontcas von 1 Mk. 75 Pf. an.
Touriſtenſchirme, blau, 1 Mk. 75 Pf.

Reparaturen werden prompt ausgeführt bei

hatte, das iht

Rovate alte Kind

ſchung von Petrolin

e zu ſchaffen m
Gefängniß verurtheln PP, Burgſtraße 4.nduſtrieguoſtellung en A R I eR. Mippe,
n 32 Gottbardtsſtraße 32, Werſeburg,n n Scunpfehlt ſein wohlaſſortirtes Hut und Mützen Lager, von den ſeinſten bis zum
ig deideih Vlwinairſten, in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.
ſeiner Durchtiß e Chlinderhüte, Filz-, Rips, Stoff-, Leinen- und Strohhüte
n Herbſtmanövern aben und Kinder, ſowie auch Herren, Knaben und Kinder
ermn n kwahl zu billigen Preiſen.
u Nndyaufn Pelzſachen werden während des Sommers zu Aufbewahrung angenommen.

Male.e der Dur
den. Heute J

Aufenthalt des Haſt

für Herren,
Mützen in großer

Alle Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber angefertigt.
1

Mohnöl,
Provenceröl in feinſten Qualitäten,
Eorned Beef St. Louis, die feinſte

Marke pr. Pfd. 1Mk.,
neue Bratheringe in Gewürzſauce,
neue Matjes-Heringe,
neue Liſſaboner Kartoffeln,
fließend fetten ger. Nheinlachs

upfieht Louis Zimmermann.

P eWo
Cappel schon ſinge
ſind wieder eingetroffen bei

E. Wolf.Sämmtliche Oel und
Waſſerfarben

als Bleiweißz, Zinkweiß, Ocker deutſche und fran
zöſiſche (Fußbodenfarbe), Oelgrün c. mit beſt gekochtem
Leinölfirniß verrieben.

Alle Arten Lacke
als: Bernſteinlack (Fußbodenlack), Copallack (Möbel
lack), Damarlack, SpiritusFußbodenglanzlack, inner
halb 1 Stunde hart trocknend, ſchwarzen, braunen und
weißen Spirituslack, Eiſenlack, deutſches und fran
zoſiſches Terpentinöl, trocknen und flüſſigen Siccatif,
gut gekochten Leinölfirniß empfiehlt
die Droguen- und Farbenhandlung von

r h.Zurgſtraße 16.
Die Oelfarben werden bei mir ſelbſt gerieben und

ſichre ſchnellſtes Trocknen zu. Für Maler und Wieder
verkäufer billigſte Preiſe.

Das MöbelMagazin
von

Arm
Tiſchlermeiſter,

Stufenſtraße 3, Stufenſtraße 3,
empfiehlt ſelbſtgefertigte Möbel in Nußbaum, Birke unt
Kiefer, polirt und lackirt, zu billigſten Preiſen.n Renſchen auf

as liebe Antllh iſt
Uhr traf der kaſ

Am heutigen Tage verlegte ich mein

e Herren-Garderobe-Magazin
an uſch dem von mir erworbenen, früher Gaab'ſchen

n guſe an der Stadtkirche Nr. 3 und bitte auch
in gser um geneigtes Wohlwollen.
gen Rufen Merſeburg, den 13. Mai 1881.

diner m en o r oSchwan en

en Wohnungs-Veränderung.
a u Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab nicht mehr Gotthardts
ihn Fe 15, ſondern Plarlat Nr. 2.
M itzſch, Tapezierer und Decorateur.

treten e Großer Ausverkauf.
en m Wir ſtellen unſer großes Lager in Strohhüten, engliſche, Florentiner und
r reſen Hin mhüte, weit unterm Koſtenpreis zum Verkauf. Ferner ein großer Poſten Sommer
ſinnen e iten werden, um damit zu räumen, ſonſt 1 Mark, für nur 50 Pf. verkauft.

Saure Gurken,
große Schlangengurken von ganz vorzüglichem Geſchmack,
empfiehlt im Ganzen und Einzeinen billigſt

E. W olI.
Berliner Oefen.

Defen in allen Dimenſionen, einfach und reich ver
ziert, ſowie Kocheinrichtungen von den größten bis
zu den kleinſten. Zum Umſetzen und Repariren der
ſelben empfiehlt ſich ganz ergebenſt

J. Ziplinsky,
nebenbei Vertreter der ſächſiſchen Ofenfabrik in Meißen,

Johannisſtraße Nr. 12.

Ausſchuß Cigarren
à 4 Stück 10 Pf. empfiehlt

E. Hoffmann, Johannis- u. Sixtiſtr.Ecke.

Männer -Turn-Verein,
3 Heute Abend Turnſtunde im Saale der

Funkenburg.
Sonntag den 15. Mai er. Turnfahrt über Dürren

berg, Veſta, Dehlitz a/S. nach Weißenfels. Ab
marſch früh 62 Uhr vom Turnplatze.

Nichtmitgliedern und Freunden der Sache iſt die Be
theiligung geſtattet. Der Vorſtand.

Ein junger Kaufmann wünſcht in einen Geſang
Verein, welcher ſeinem Stande gemäß iſt, aufgenommen
zu werden. Adreſſen wolle man mit Beifügung der Ab

J. G. Knauth Sohn, Entenplan 8. ſchrift der Statuten unter Chiffre B. H. in der Exped.
d. Bl. niederlegen
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9 JDas Herren Damen und Rinder gar ſn
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n und
e worden

urg r7 e geh 9 nd ſohltei

empfiehlt ſein groß aſſortirtes Lager in completen Herreu Anzügen von 27 Mk. an, engl. Lederhoſen, echt, von e
8 Mk. 50 Pf. an, Cort, Zwirn und Caſſinet Hoſen von 2 Mk. 50 Pf. an, Kinder Anzüge in Zwirn und Stoff Ah worge

von 2 Mk. 75 Pf. an. e ne 53 n zu dee Kaisermäntel nfür Damen im neueſten Schnitt und aus guten Stoffen von 13,50 Mk. an, Jaquetts und Jatken von 6 Mk. an, m e
Talmas und Umhänge im neueſten Schnitt und geſchmackvoller Ausführung von 6 Mk. 50 Pf. an. Mthenſth

e Hrn n t5 für Mädchen in allen e üohting Sortg mr uralten tet men h
5 in Tuchen, Buckskins, Caſſinet, Molleskins, Corts und Turntuchen ietet das C n Laſt e

Mein Lager Neueſte dieſer Saiſon. bnnm, rm NB. Beſtellungen nach Maaß werden in kurzer Zeit modern und ſauber gefertigt. n
0 Jm JnBurgſtr. 5. M. Schwarz. Burgſtr. 5.

r
e Reimlein

0000000000000000000000000 wt RſenI. Kaiser Wilhelmsh eAuch für die bevorſtehende Saiſon habe ich den Alleinverkauf der von mir i.fabrieirten Preßtohlenſteine Herrn Max Thiele übertragen, jedoch können werthe Auf rer e
den 14. und 15. Mai 1881

kräge auch an mich direct ertheilt werden. ſt etg unDie Steine werden dieſe Saiſon in noch größerem Format hergeſtellt, ſo Tyroler RNational-CEoneer ſungthut n
daß ſie von keinem auswärtigen Fabrikate übertroffen werden, und verwende ich dazu gegeben von der rühmlichſt bekannten. l ſutt
nur die beſten Grundkohlen meines eigenen Kohlenwerkes, wodurch ich dieſelbe Quali Jodler u. ConcertSänger-Heſellſch l
kät, wie in letzter Zeit, garantiren kann, welche von allen werthen Abnehmern als Hinterwaltner aus Innsbruc en

vorzüglich anerkannt worden iſt. beſtehend aus 4 Damen und 4 Herren. h kann.Indem ich um Unterſtützung meines Unternehmens durch gefällige Zuwendung Hie Sefellichaft hatte die hohe Syre vor g. I ſeh i

i jeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin Alexander II. vvon Aufträgen bitte, zeichne hochachtungsvoll ln e San e n von Oeſterre e
er Königin von Sachſen, der Königin von Holla l ſo hlC. Schultze, dem deutſchen Kronprinzen, Prinzen Karl von Preuß avub,

Vreßkohlenſteinfabrik, Neumarkt, Haalufer. r hen Bee ne neten en See n h

B g Hier gert Nu Wieſe W g e eezugnehmend auf vorſtehende Annonce offerire ich zur ieferung für di illets bei Herrn Aug Wieſe mfe uns azugneh f. r ſteh ff h ferung für die Lhnnkag abends 8 Ahr lehtes Conce n e
Sommermonate Preßkohlenſteine vorzüglichſter Qualität, ca. 1500 Kubikcentimeter SSe u 9 Mark ab Fabrik, Neumarkt, Saalnfer, Landwirthſchaftl. Verei e

10 50 Pf. franco Stall. t n SchneeZum Verkaufe kommen nur vollſtändig trockene tadelloſe Steine und erfolgt e erſehur g und Umgege u n

die Verladung nur in rechtwinkeligen Wagen, wodurch jedes Verzählen unmöglich h e mine
wird, da ich jedem Wagen einen Ladeſchein hinzufüge, welcher die Zahl der Steine in der Kaiſer Wilb eins H alle en
in der Länge, Breite und Höhe angiebt, ſo daß eine Controle in kürzeſter Zeit Tagesordnung u n
möglich und ein Verzählen ausgeſchloſſen wird, welches bei den gewöhnlichen, unten a r ten e en n
enggebauten Wagen abſichtlich oder unabſichtlich nur zu leicht iſt. Sonnt r e in

Mit der Verſicherung, daß alle werthen Aufträge auf das Prompteſte aus uns r u s r feld
geführt werden, halte ich mich noch zur Lieferung von Briquettes in jedem Quantum Sp. n aus d
zu billigſten Preiſen empfohlen und zeichne hochachtungsvoll in der Bäckerei von Loius Steltzner e w

bigeſte

VIax Whiüele. Clobigkauerſtraße Nr. Ihn re
I Rischgarten.

Morgen Sonntag Ballmuſik bei vollem Orche D nen
nfang abends 8 Uhr F. Weiſ n Keahde

h
O

enthlb

S Entenplan S. e 7Wir empfehlen unſer großes Lager von Herren Knaben und Kiuderhüten niſſen für Küche und Haus Rigard Ortmat m ſhent
und Mützen in allen Neuheiten der Saiſon in Seide (Cylinder), Filz, Loden, Stoff, Ein Mädchen im Alter von 16 bis 17 Jahren n

M5 miträger, Gerade alter, Vo zum ſofortigen Antritt für leichte häusliche Arbeit geLeinen und Stroh. Patent Gum ger, halter, Vorhemdchen, Shlipſe, e Don ne etHandſchuhe in Waſchleder, Glacé, Seide, Zwirn und Tricot zu außergewöhnlich Ein kleiner Hund ſHwerg un weiger Biſt e

hilligen Preiſen. gelaufen. Abzuholen legegen Erſtattung der Koſten leAlle Reparaturen und Beſtellungen an Hüten und Mützen werden gut und r en Schmaleſtr. Nr. n
ine eiſerne Stemmleiſte iſt gefunden worden Cſchnell ausgeführt. anbolen Zurnert ver diHierzu eine Beilage. n dün



en von 6 M
an,

urntuchen biete a
J

fie
nd und So
ind 15. Nu

tionale
der rühmlichſt bein

certsSünger
tner auslnn

4 Damen und h
tte die hohe Ehe nd
nd der Kalſerit n

und der Kahſeeh d

chſen, der Künſte
inzen, Heine ſt
vielen andern ſtehe

u concertiren
uhr, Ertte

rn Aug. Wieſe

yſchaldn

irg und n
d. unguliſ

samwluve
ſer Wilhelnshe

gesordnung
Herrn r. ehren

pgarten

v en6 i
deſeichte häus unt für leich Vorfedt I

Schütze. n

l ſtattunge e ha
den

ſt getunamleſſe i ort

v

Beilage zu Nr. 75 des Merſeburger Correſpondenten vom 14. Mai 1881.
z Geſellſchaftshauſes eine von etwa 3000 Perſonen beſuchteLocalnachrichten. Verſammlung, welche nach einem längeren Referate des

Merſeburg, den 14. Mai 1881. Maurers Wittſtock, der die Tiſchler Berlins in ihrem
Vorgehen in der Lohnfrage als Muſter hinſtellte, folgende

Der morgen in Kraft tretende Sommer
fährplan der Thüringiſchen Eiſenbahn

Reſolution faßte: Jn Erwägung der traurigen Ver
hältniſſe der Maurer Berlins durch Sinken des Lohnes

fördert worden und werden in den letzten Tagen ſenthält für die hieſige Station nur wenige Ver e e
noch ſo gefördert werden, daß am Eröffnungstäge änderungen der bisherigen Abgangszeiten. Statt Arbeit, iſt es Pflicht jedes Maurergeſellen, die Aceord
die Ausſtellung ein faſt in allen Theilen fertiges(? Uhr 10 Min, geht der Perſonenzug vom 15. und Ueberſtundenarbeit zu beſeitigen. und dagegen die
Bild darbieten wird. Wir müſſen geſtehen, daß Mai ab 7 Uhr 1 Min. früh nach Halle, der Ha rndise n re feſtzuhalten. Zur
von den zahlreichen Ausſtellungen, die wir Gelegen Mittagsſchnellzug dagegen geht ſtatt 12 Uhr 1 Min. de ptde rig a n er n n e
heit hatten, vor der Eröffnung zu ſehen, keine ſo vom genannten Zeitpunkte an um 12 Uhr S Min meinſchaftiich über die Mißbräuche in ihrem Gewerbe
weit vorgeſchritten war, wie die unſrige eine in der Richtung nach Corbetha ab. auszuſprechen. Es wird deshalb eine Commiſſion zur
Thatſache, die der unermüdlichen Thätigkeit des Laut amtlicher Bekanntmachung vom 12. d. M. uaarpeitung ger S n ver her ten
Vorſtandes und ſeines erſten und zweiten Vor iſt die Maul und Klauenſeuche unter dem n c t e en
ſitzenden zu danken iſt. Das Programm der Rindviehbeſtande des Viehhändlers L. Nürnberger
Eröffnungsfeierlichkeiten iſt bereits definitiv feſt-ſhier erloſchen.
geſeht worden. Wir können ſchon ſo viel mit Die Tyroler Sänger Geſellſchaft J. Hinter
theilen, daß der Vorſttzende des Vorſtandes, Herr waltner aus Innsbruck wird heute und morgen
Maſchinenfabrikant Victor Lwowoki, die Eröffnungs hierſelbſt in der Kaiſer WilhelmsHalle konzertiren.

Provinz und Amgegend.
Die AusſtellungsZeitung ſchreibt unterm 9.

d. aus Halle Die Arbeiten auf dem Ausſtellungs-
terrain und im Hauptgebäude ſtnd ſo weit ge

der Verſammlung war ein ſehr ruhiger.
(Die Anzahl der Jndianer) in den Vereinigten

Staaten giebt der Bericht des Jndianer-Commiſſars für
1880 auf 256 127 Seelen an (Alaska ausgeſchloſſen);
138642 davon tragen bürgerliche Kleidung. Bei denjenigen
Stämmen, welche unter Agenten ſtanden, kamen 3430

rede halten und Herr Regierungspräſtdent v. Dieſt Ueber die Leiſtungen derſelben ſchreibt man aus Geburten und 2020 Todesfälle vor.

ird: A. Neuer Feind der Landwirthſchaft.) Jnzu Merſeburg antworten wird; bei dem folgenden Halle u. A. „Das aus 12 Nummern beſtehende den gerelen ceregew, er un Seleleg nen
Diner wird Herr Berghauptmann Dr. Huyſſen den Programm bot Abwechſelung die Menge. Die hat ſich wie die Sarja erfährt, ein bisher am Getreiderſten Toaſt auf Se Majeſtät den Kaiſer aus Chöre, welche von A. Damen und 3 Herren e bemertier arg et el Winter
bringen, dem ſich ein ſolcher auf Se. Majeſtät den im National Coſtüm vorgetragen wurden wur getreide iſt von dieſem Inſect vertilgt worden man hat
König von Sachſen, ſowie auf die anderen Fürſt den von der zahlreich verſammelten Zuhörer n Felder umpflügen und mit Somnmergetreide beſäen

lichkeiten anſchließen wird. ſchaft ſtark und wiederholt applaudirt. Be
Jm Jnduſtrie-Palaſt zu Halle iſtſſonders erfreute der charakteriſtiſche Jodler, wel

nunmehr auch die Poeſie eingezogen. An ver cher als Endritornell den einzelnen Strophen
ſchiedenen Stellen ſinden wir u. A. folgende zier foölgte. Die Geſangſoli, theils ernſten theils heitern
liche Reimtein und urkräftigen Worte: 1) Feuer, Jnhalts, kamen durch die ſchönen, kräftigen und
das das Eiſen ſtählt, gleicht dem Geiſt, der uns umfangreichen Stimmen der einzelnen Sänger zur
beſeelt. 2) Biſt du ein Keſſelſchmied, bring' auch vollen Geltung.
den Hammer mit. 3) Vor'm Beginnen erſt be Vorträge lag in den Händen des Herrn Lohr,
ſinnen. H Klein Feuer, viel Dampf, kein Rauch eines Meiſters im Zitherſpiel.“ Den zahlreichen Nm, 6 Abds, 9 Abs (8 Schnellzug)
wenn ich's nur könnt; ich macht es auch. 55 Freunden des Tyroler Naturgeſanges bietet ſich Halle Magdeburg 5 Mas, u I Vm,
Mit Fleiß und Kraft man Vieles ſchafft. 6) Zeit demnach wieder an beiden Abenden die Ausſicht 12, 310 u. 5 Nin, 950 (89) u. I Abs
frißt Berg und Thal, Ciſen und Stahl. 7) Er auf einige recht genußreiche Stunden. ne V an. 65 Nimmfahrung thut mehr als Meiſterlehr. 8) Gar Mancherf Jm benachbarten Dorfe Meuſchau ſtürzte leeren e n u n
hat viel ſtudirt und kann doch nichts, wenn er vorgeſtern der ſchon bejahrte Arbeiter R. beim Her 725, 915 u. 100 (8) Abds. 2
Probirt. 9) Willſt wiſſen was den Teufel bannt ſtellen einer Lehmwand von derſelben herab und Halle Leipzig: 55 8 u. 108 Vm. le 310 u.
der Dampf jagt ihn aus Stadt und Land. 10) zwar ſo unglücklich, daß er nach ſeinem Heimaths N. u be Nachts.
Es thu' mit Willen Jedermann, wäs er am aller ſorte gefahren werden mußte. Na Weber n u v
beſten kann. 11) Weniger Rath, aber mehr That Nm (4. Kl), 620 Abds. (4. Kl), e Abe el
19) Fleiß iſt des Gluckes Vater. 13) Willens Vermiſchtes. 102 Abds. Schul hEin entſehliches Familiendramag) hat ſich
kraft Hülfe ſchafft. 14) Jſt des Keſſels Dampf in Berli Anſhlüſſe:am Bußtage in Berlin zugetragen. Am Todtenbette Corbetha- Lei 42 (8) Mrg., 620 u. 10 Vm., 1220zu viel, ſo hilft das Sicherheitsventil. 15) Werſ ihres an Bruſttrankheit verſtorbenen Mannes hat die e e a n S Nbds m
nicht erwirbt, verdirbt. 16) Alle wiſſen guten Frau des Buchbinders Stöhr, Wallſtraße 16 wohnhaft, Weißenfels Zeitz 75 W I 19g m Weißenfels Zeitz 75 Vm., 1222, 421 u. 10* Nm.Rath, nur Der nicht, der ihn nölhig hat. 17) nd re e rn v eeernd einen Dietendorf- Krnſtadt: 75 10 V. a f. Se m
Es Hrüne die Tanne es wachſe das Erzi Goſen er harre reicher Anblick er. Auf Sotha- Bhrdrufe 5 o L 37 u. 10 Nm.e Eintretenden bot ſich ein ſchrecklicher Anblick dar. Auf Perſſchenke uns allen ein fröhliches Herz. der Erde lag ſtarr die Ehefrau Stöhr in höchſt ſorg aus Merſeburg 9 Uhr e er Uhr N

Aus Halberſtadt ſchreibt man unterm fältiger Kleidung In ſeinem Bette der Ehemann Stöhr n z e.t ein i ausgekleidet und todt. Auf den drei Kinderbetten dagegen m Mücheln n r J und r14. d. Seit einigen Tagen iſt der Vater Brocken z r aus Mücheln 5* Uhr N. und Uhr V.d b Gipfel tark lagen mit ſauberer Wäſche und in ihren guten Kleidern in Merſeburg 810 Uhr N. und 10 Uhr Vwieder vom Fuße bis zum Gipfel mit einer ſtarken hie drei Kinder Esmeralda, Alexis und Alfred, als Leichen Aus Lauchſtart e Mag n Merſeburg 62 Maas
Schneedecke bekleidet. Auch die Vorberge ſind wie Die Mutter hatte die Kinder mit rothen Schärpen um Aus Merſeburg R n ne Gis N

der mit Schnee bedect, ſo das auf den Oshen des atte an ihre e e e e n n
Harzes wieder vollſtändig Winter herrſcht. Der Diederbelebungeverſuche erwieſen ſich nur ver
nicht unbedeutende Nachtfroſt in vergangener Nacht e e e ne e r
hat jedenfalls der jungen Saat wie den frühen
Obſtſorten großen Schaden zugefügt. Leider ſchei

Athmen hervorzurufen. Doch gab ihr Zuſtand nur zu
geringen Hoffnungen auf Erhaltung des Lebens Anlaß.

nen die geſtrengen Herren auch in den nächſten
Tagen ihr Regiment ausüben zu wollen.

Fahrplan vom 15. Mai 1881.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 418 Mgs. (Schnllz.), 75* Vm. (4. Kl.),
10 Vm., 1256 Mtg. (4. Kl.), 457* Nm. (8. Kl.),
5 Nm. (Schnllz.), 8 Abds. (Schnllz. I. -3. Kl.)

t e 1020* Abds. (4. Kl.Die Begleitung dex vorerwähnten (Die mit hegtee S halten in Ammendorf an.)
nſchlüſſe:Halle--Berlin: 45 (8) e 8 Vm., 2 Nm., 587 (9)

e

Anzeigen.
Kirchen Nachrichten.

Am Sonntag den 15. Mai predigen
Pomkirche. 9 Uhr Herr Diaconus Armſtroff.

2 Uhr: Herr Prediger Richter
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

ule). Hr. Conſiſt.R. Leuſchner.

(Geſtändniß Der wegen Ermordung ſeiner
Ehefrau vor wenigen Tagen zu fünfzehn Jahren Zucht
haus verurtheilte Portier Böſe in Bevlin hat jetzt ein
Geſtändniß abgelegt. So dunkel der Fall auch lag, ſo

Die lurzlich abgebrannte Hofapotheke in haben die Geſchworenen diesmal mit ihrem UrtheilsſprücheſſchS al fecd n mann Dur S den doch das Richtige getroffen Auch die Gerichtsärzte haben Volksbibliothek- Altenburger Schule. Austheilung
mit ihrer Auffaſſung daß ein Selbſtmord nach Lage der der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.

quadern aus dem Jahre 10041, wird auf Befehl
des Herzogs wieder ganz genau in der alten Ver
faſſung hergeſtellt. Es wurde beim Abbruch der
zweiſeitigen Frontmauern jeder einzelne Ouaderſtein
nummeritt, um beim Aufbau wieder in die alte Ver
bindung gebracht werden zu können.

Bei einem in Bornitz bei Zeitz ſtattgefun
denen Brande iſt ein 64 Jahre alter Mann, der
Arbeiter Fleiſcher, mit verbrannt. Der Leichnam
wurde, entblößt von Kleidungeſtücken, die verbrannt
waren, aufgefunden. Den bisherigen Ermittelungen
zufolge ſcheint Fleiſcher, der dem Branntwein er
geben und in Folge deſſen ſehr heruntergekommen
war, guth. mit ſeiner Familie in ſtetem Hader
lebte, ſich ordentlich angetrunken, ſodann in das
ihm gehörende Haue, welches wegen ſeiner Bau
fälligkeit holizeilich geſchloſſen worden, begeben und
daſſelbe angezündet zu haben.

t Jn Ellrich wurde am 9. d. der Regierungs
Supernumerar Stuhrmann von den Stadtverord
neten einſtimmig zum Bürgermeiſter gewählt.

Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Scholz.Dinge ausgeſchloſſen ſei, Recht behalten. Allerdings
nicht in Bezug auf die Art der Ausführung des Mordes 2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Während ſie ſich auf vorgefundene Fingerſpuren am Einſammlung der Collecte für arme Studirende evan
Halſe der Ermordeten ſtühten, hat das Geſtändniß Böſes geliſcher Theolvgie in Halle.
den Thatbeſtand dahin aufgeklärt, daß er ſeine Frau Aeumarktskirche. Herr Prediger Marr.
mit dem Stricke erwürgt hat und daß die Finger Ein Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
drücke von ihr ſelbſt herruhrten, indem ſie ſich heftig Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

wehrte 33 r S v u i zu J ſuchte. Gottesdienſt.
(Trichinoſis. us Neuſtadt in Weſtpreußen Mat d. J. ſtſchreibt man Für die Nothwendigkeit einer allgemeinen u n Wehen n n er ne ne hier

Einführung der obligatoriſchen Fleiſchſchau ſpricht wieder um 10 Uhr Vorm. ein.

et u nes e e Stadt jetzt Kaiſerliches Poſtamtat machen müſſen. Jn Folge des Genuſſes von rohemSchinken, deſſen ſpätere Unterſuchung eine ſtarke Durch r e r Meter Kies
ſetzung mit Trichinen ergeben hat, ſind hier geſtorben net We en In Dargelen e Den a
am 27. April der Gymnaſial-Oberlehrer Riemer, am 1. den Mindeſtforderneen vergeben werden.
Mai deſſen Dienſtmädchen, am 2. Mai ein bei Riemer tals Penſionär wohnender Gymnaſiaſt und am 3. Mai Der an der desfallſigen Gebote haben wir einen

der Gymnaſiallehrer Selke. Auch Frau Riemer, Riemer's tSchweſter und eine Lehrerin, welche mit dem nun ver Mittwoch den 18. Mai, vormikkags 10 Ahr,
ſtorbenen Selte bei Riemer's zu Tiſche geladen war, er im CommunoalBüreau anberaumt.

Merſeburg, den 12. Mai 1881.krankten ſchwer an der Trichinoſe. Die Jnfection er
folgte Ende März, der Tod von 4 Erkrankten alſo 4—5 Die e des Magiſtrats.

Iche rt.Wochen danach.
Eine Lohnbewegung) hat unter den Berliner Eine freundliche kleine Wohnung, für eine einzelne

Maurergeſellen begonnen. Zur Beſprechung der Lohn Dame paſſend, iſt billig zu vermiethen
Gotthardtsſtr. Nr. 15.frage tagte am Sonntag Vormittag im Saale des Neuen



Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt ge
macht, daß die unter dem Rindviehbeſtande des Vieh
händlers L. Nürnberger hier ausgebrochene Maul und
Klauenſeuche erloſchen iſt.

Merſeburg, den 12. Mai 1881.
Die PolizeiVerwaltung.

Königl. preußiſche Lotterie
Der Loosabſchnitt Nr. AA2835 b 2. Klaſſe 164

Lotterie iſt als verloren bei mir angemeldet und
warne ich vor etwaigem Ankauf dieſes
Looſes

Der Königliche Lotterie-Binnehmer-
Schröder.

Verſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung verkaufe ich

Montag den 16. Mai uSaalſtraße 13 S1 Pianino, 1 Spiegel, 1 Eckbrett mit Stickerei,
Kleiderſtoffe und dergleichen

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 13. Mai 1881.

Tag, Ger.Vollz. k. A.

Mobiliar Auetion
in Mernse burg

Sonnabend den 14. d. M., von vorm. 9 Ahr an,
ſoll im hieſigen Rathskellerſaale ein Mobiliar- Nach
laß, beſtehend in 1 Schreibſecretair, 1 Kleider und 2
Küchenſchränke, 2 Spiegel, div. Tiſche, Stühle, Kommoden,
div. Porzellan, 1 gold. DamenUhr, ſowie 1 Partie div.
neue Schnittwaaren und dergl. mehr meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. Mai 1881.
A. Rindfleiſch,

KreisAuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

AueNächſten Mittwoch I. Mai d. J.,
von vormittags 9 Uhr ab,

verkaufe ich in meinem Hauſe, Breiteſtraße Nr 7, eine
Partie Damen und Herren-Svonnenſchirme, ſowie
eine Schneider-Nähmaſchine, eine Doppelflinte und

dergl. mehr.
Auch werden noch andere Gegenſtände zu dieſer Auction

mit angenommen.
Merſeburg, den 13. Mai 1881.

Gelbert,
Kr.Ger.Actuar z. D. u. Auctionator.

4500 Mark zu 4 pro Eent ſind gegen
ſichere Hypothek vom 1. Juli er.

ab durch mich zu verleihen. Der Obige-
z. Von heute an ſtehen circa

30 Stück Kühe und Ferſen,
c hochtragend und friſchmilchend,

mit den Kälbern, ſowie einige Paar Zug
ochſen bei mir zum Verkauf.

Louis Nürnberger,
Viehhändler.

Ein Pferdegeſchirr,
ſo gut wie neu, hat zu verkaufen

Heinrich Schultze, kl Ritterſtr. 17.

Paar Wagenrader,
beſchlagen, und mit dazugehörigen eiſernen Axen ſtehen
billig zu verkaufen bei Heinrich Schultze

kl. Ritterſtraße Nr. 17.

Ein guter Federwagen,
Hinterlader für 6 Perſonen, iſt wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen oder gegen einen guten halbverdeckten
Kutſchwagen zu vertauſchen bei Weisenborn, Breite
ſtraße 18. Daſelbſt ſind auch 3 Fuhren ausgez. Pferde
dünger abzugeben.

e Ein Pferd,
übercomplet, paſſend für ſchweren Zug und zum flotten
Fahren, von 7 die Wahl, ſteht bei mir zum Verkauf.

Weiſenborn, Breiteſtraße 18.
Schutt (keine Aſche) kann abgeladen werden.

Dampfſchneidemühle von Scholz.

2000 TWhaler
ſind pr. 3. Auguſt 1881 auf ſichere Hypothek auszuleihen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Heuboden und Schuppen
werden zu miethen geſucht von

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.
Eine freundlich möblirte Wohnung iſt zu vermiethen.

s e bei Herrn Holzhändler Rippeé Weißenfelſer
raße.

LadenEinrichtung
Es liegt in meiner Abſicht, in meinem Hauſe kl. Ritterſtraße Nr. 17 einen

dritten Ladenmit dazu gehöriger größerer oder kleinerer Wohnung einzurichten.
Etwa darauf Reſlectirende bitte ſich gefäll. an mich wenden zu wollen.

Heinrich Sehultze,
s Praunkohlen- Werke Rölſchau

an der Thüringiſchen Eiſenbahn

P.
Vom I. Mai ab gelten die ermäßigten Preiſe von

Mk. S per 1000 Stück per Kaſſe,

Ein Logis: Stube, Kammer und Küche iſt zu
Johannis zu vermiethen Karlſtr. Nr. 7.
Auch iſt daſelbſt eine Hobelbank, Drehbank, ſämmt

liches Werkzeug und ein unbeſchlagener neuer Wagen
preiswürdig zu verkaufen.

Neumarkt Nr. 67 ſind zwei Familien Wohnungen
mit Zubehör zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Eine Schlafſtelle ſteht offen
Preusserstr. Nr. 16.

zu gleichem Preiſe täglich frei ins Haus geliefert.
Heinrich Schultze,

kl. Ritterſtr. Nr. 17.

2
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Reiche Au

zäk abinq ſa

zur Nachricht, daß der Neubau meines Ofens
vollendet iſt. Mauerſteine, Dachſteine,1

von heute ab jeden Tag zu haben.
O. Haaſe, Ziegeleibeſitzer.

Lachs in Blechdoſen
empfiehlt

Hermann Rabe.
De SKlagen, Antr. auf Zahlungs-

beſehle, Bittſchriften, Reclamationen,
Teſtamente, Verträge e. fertige ich
auch Sonntags billigſt an.

Merſeburg, Saalſtraße Nr. 12.

Mk. S,50 per 1000 Stück à Conto
ab Grube und Bahnhof Kötſchau. (I. 33648.)Unſere Preßkohlenſteine zeichnen ſich durch große Feſtigkeit und hohe Heizkraft aus.

Oelgrube 10. E. Genthe Oelgrube 10.
empfiehlt ſein reich gefülltes

Stiefel- und Schuhwaaren- Lager.
In Herren Knaben und KnabenStulpenStiefeln großes Lager, dauer

haft gearbeitet, bei billiger Preisſtellung.
Damen und Kinder Stiefeletten in Zeug und verſchiedenen Lederſorten.
den in Zeug, Plüſch, Gurt und Leder.

antoſſeln in Lder, Gurt, Sammt u. dergl. mehr zu billigen Preiſen.

E. Genthe.
c 7 beſtes deutſches Fabrikatempfiehlt unter mehrjähVän IIasohillol, riger rer zu billig

E. Hartnug, Sie rn 18.

Stralſund. Bratheringe
in und Wallfäſſern We n

u nun Oe n en ehe e Ka e Sächiſiſch- Thüringiſche
fabrik von E. Heil's Ww., Pferde Lotterie zu Merſeburg.

e e raktikant der Louis Zehender in Merſeburg,J. Diekße, akuehellrans, Garl Krebs in Quedlinburg 5908)

früher in Weißenfels ee e e a/S., Jägerplatz Nr. 16 II, Clam Apeſſinen
Tu ch F Pelzsachen ſind wieder eingetroffen bei

e S. Welſß.F. Städter's Ww., Burgſtr. 7. Eis Verkauf

Tapeten u. Borden
bei

OG. KLörner,
Gotthardtsſtraſßße Nr. 3.

Möbelfuhrwerk
Gustav Bernstein

in Merſeburg as., Saalſtraße Nr. 6,
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften mit ſeinem allen
Anforderungen der Jetztzeit entſprechenden neuen Möbel
fuhrwerke zum Transport und Rücken von Möbeln u.
en der Stadt und auch nach außerhalb ganz er

Beſtellungen nimmt Herr Otto Peckolt, Markt 6,
gern entgegen.

Wayr. Hahnenkäſe
in beſter anerkannter Qualität empfiehlt

W o. Korth, Privatſecretair.Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. m

zu jeder Tageszeit à Eimer 30 Pfg., im Abonnement

Meinen werthen Kunden

Brunnenſteine e. ſind in altbewährter Güte

e im Ausſchnitt a Pfd. n
Zunge in Blechdoſen und im Ausſchnitt,
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